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Inhalt 

 

Immer in Action! Dieser Herr Knispe ringt mit seinem Killer-Instinkt den 

Kollegen und Kolleginnen Respekt ab. Einerlei, mit welch oberflächlicher Art 

er die Fragen, Bedürfnisse und Nöte anderer dabei wegwischt. Nein, er fällt 

kaum auf mit seiner Art von Ignoranz im grauen Einerlei. Hauptsache der 

Knispe ist immer on tour oder auf Empfang!  

Doch neben allem, was Knispe scheinbar fix und mühelos schafft, bleibt doch 

so manches erkennbar immer häufiger auf der Strecke. Und als Knispe 

versucht zu entschleunigen, wird er aus der Bahn geworfen, ist verunsichert, 

wird für den Zuschauer zum ersten Mal einer, der menschlich reagiert, der 

selber auch Fragen, Nöte, Hoffnungen und Erwartungen mit sich trägt. 

 

 

 

37 Ohne Zwiebeln 

Kurzspielfilm, 14 Min., Deutschland, 2005 

 

 

Gedanken 

 

Jeder kennt sie, diese „Deformation professionelle“. Dieses langsame 

Abdriften in Bereiche, die uns vorrangig und wichtig erscheinen, die sich 

allerdings immer wieder als erlernte Routine und als fragwürdig erweisen, 

wenn man nur einmal – gewollt oder auch erzwungen – ein paar Schritte 

Abstand gewinnt. Das führt zu Verunsicherung und niemand verlässt gerne 

seine Alltagsroutine. Was Knispe aufwachen lässt und ihm den Ausstieg aus 

dem Hamsterrad ermöglicht, ist die Farbe, die in sein Leben dringt. Farben, 

die er endlich sieht und die ihn Leben, Lebendigkeit und Liebe erkennen 

lassen. 

https://www.kath-kirche-vorarlberg.at/organisation/medienstelle/artikel/filmimpulse-fuer-den-advent


 

Impulse 

 

• Umkehr zum Leben und Abkehr von Zielen, Erwartungen und 

selbstgestellten Aufträgen, die vom Leben wegführen. 

• Es gilt sich einzulassen auf die Wunder und Farben des Lebens. 

• Es gilt der Ruhe und Stille ihren Platz zu lassen, aber auch beizeiten 

aufzutauchen aus schönen Erinnerungen und Phantasien und sich der 

JETZIGEN Wirklichkeit zu stellen. 

 

 

 

Der wichtigste AugenBlick 

 

Ein Weiser wurde gefragt,  

welches die wichtigste Stunde sei, die der Mensch erlebt,  

welches der bedeutendste Mensch, der ihm begegnet 

und welches das notwendigste Werk sei. 

Die Antwort lautet: 

Die wichtigste Stunde ist immer die Gegenwart, 

der bedeutendste Mensch immer der, der dir gerade gegenübersteht 

und das notwendigste Werk ist immer die Liebe. 

 

Meister Eckhart 


